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Amtlicher Teil.

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben
S i ch unter dem 9 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden, dem Mitglied der freiwilligen Feuerwehr Ett¬
lingen , Privatmann Andreas Fischer daselbst , das
Ehrenzeichen für 40jährige . treue Dienste bei der frei¬
willigen Feuerwehr zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
voin 22 . Augnst 1907 wurde dem geprüften Nahrungs -
niittelchemiker Or . Rudolf T i e m a n n aus Dessau die
etatsmäßige AmtZstelle eines wissenschaftlich gebildeten
Assistenten an der Groß !) . Lebensmittel -Prüfungsstation
der Technischen Hochschule dahier übertragen .

Licht- Amtlicher TrL
Der Kaiser in Hannover.

* Hannover, 26 . Aug. Gestern nachmittag um 2 Uhr 10
Min. traf Seine Majestät der Kaiser mittels Sonderzuges ,
von Schwerin kommend, aus dem hiesigen Hauptbahnhofe ein,
wo großer militärischer Empfang stattfand . Der Kaiser, der
nach dem Empfang zu Pferde stieg , trug die Köntgsulänen -
mriform und den Feldmarschallstab in der Hand . Die Huldi¬
gungen setzten sich bis zum Marktplatz fort , wo die Ver¬
treter der städtischen Behörden den Kaiser erwarteten .
3000 Schulmädchen und 1000 Schüler waren mit ihren Schul-
bannern ausgestellt.

Stadtdirektor Tramm hielt eine Ansprache an den Kaiser,
in der er etwa folgendes ausführte : „ Aus dem Schmucke der
Häuser und den Straßen , aus den brausenden Jubelrufen der
Menge und den strahlenden Gesichtern der Bevölkerung werden
Eure Majestät die hohe Freude erkennen,' welche Jung und Alt
beherrscht , die nach einer Reihe von Jahren unseren teuren Lan¬
desherrn , zum erstenmal umgeben von den Söhnen des König¬
lichen Hauses, wieder aus längere Tage inmitten unserer treu
ergebenenen niedersächsischen Bevölkerung verweilen und deren
Huldigung entgegen «!ehmen zu sehen. Üeberall sind heute die
Gedanken voll Dank aus Eure Majestät gerichtet, deren hohem ,
entschlossenen Wollen, den Frieden zu wahren und zu
erhalten , doch schließlich allein nur alle wirtschaftliche Tätig¬
keit und jeder soziale Fortschritt in unserer Heimat zu ver¬
danken ist. Wenn jeden der Wille beherrscht, an seinem Teile
Mitzuwirken, um diese mächtige Nation , von der einmal Hein¬
rich v. Treitschke sagt, daß sie erst im ersten Drittel ihrer kraft¬
voll aussteigenden Geschichte steht, vorwärts zu führen auf den
Lahnen ihrer Zukunft und die Wunde zu schließen und ver-
zefsen zu machen welche die unselige Periode vor nunmehr fast
drei Jahrhunderten und auch spätere Zeiten der Zerrissenheit
derselben geschlagen haben , so ist er dabei durchdrungen und be.
seelt von dem Empfinden damit lediglich an der Erfüllung der
Aufgaben mitzuarbeiten , die Eure Majestät am ersten Tage der
Regierung der deutschen Nation als Ziel gesteckt haben und bei
dessen Verfolgung Eure Majestät in guten , wie in ernsten
Tagen ein ccklzeff weithin sichtbarer und stets zielbewußter
Steuermanan gewesen sind.

"

Der Kaiser trank hierauf aus dem dargebotenen Ehren¬
pokal und erwiderte mit etwa folgenden Worten :

Ich spreche Ihnen meinen herzlichsten und wärmsten
Dcmk ans für die Worte , die Sie soeben an mich gerichtet
haben-. Vor allem muß ich Ihnen den Gruß meiner Frau ,

- der Kaiserin , anssprechen, die zu ihrem tiefen Schmerz
nicht in der Lage gewesen ist, mich zu begleiten . Die Enk-
wicklungsperioden, die Sie soeben berührt haben , sind in
dem Standbild von Hannover in so prägnanter Form aus¬
gedrückt , daß sich- die Stadt nur gratulieren kann zu dem
gewaltigen Aufschwung, den sie genommen hat , auf zielbe¬
wusster Bahn fortschreitend. Es ist mir eine besondere
Freude , bei den vielen Besuchen , die ich in Hannover habe
machen können, persönlich zu sehen , ein wie ernstes Streben
unter den Bürgern Hannovers herrscht, vorwärts zu kom¬
men , nach jeder Richtung hin , um die Stadt zu einer der
schönsten und glänzendsten zu entwickeln. Daß auch des
Weltmeers Wogen das schöne Land bespülen, macht sich
fühlbar bis weit hinein . Daß es möglich gewesen ist , den
Frieden so lange zu erhalten , verdcmken wir nächst der
gnädigen Fügung des Himmels dem Schwert der be¬
währten Truppen , die wir auch hier sehen . Gebe
Gott , daß es mir gelingen möge, fernerhin dieses kostbare
Unterpfand zu erhalten , ohne daß die intensivste Arbeit des
Bürgers , des Bauern und des Arbeiters umsonst ist . Ich
trinke auf das Wohl der Stadt Hannover , der ich von gan¬
zem Herzen ferneres Blühen , Grünen und Gedeihen
wünsche, mit der Bitte , in meinem Namen der Bürger¬
schaft den herzlichsten Dank auszusprechen für den war¬
men Empfang , den sie mir bereitet hat , nicht nur gärt¬
nerisch mit den schönsten Zierden des scheidenden Sommers ,
sondern auch vor allem mit den leuchtenden Augen und
freudigen Gesichtern, die mir entgegengebracht sind , was
mich hoch beglückt und dankbar macht.

. Ein Töchterchen des Stadtdirektors überreichte dem Kaiser
einen Blumenstrauß , wobei es ein Keines Gedicht sprach . Der
Stadtdirektor brachte ein dreifaches Hoch aus den Kaiser aus ,
rn das die airwesenden Tausende jubelnd einstimmten . Hierauf
wurde der Einzug bis zum Scklosse fortgesetzt. Vor dem Re-
stdenzschloffe erwies eine Ehrenkompanie die militärischen Ehren .

Schlosse fand großer Zivilempfang statt . Im Lause des
Nachmittags trafen der Kronprinz , Herzog Johann Albrecht ,

Regent von Braunschweig, Prinz Friedrich Leopold von Preu¬
ßen und Herzog Paul Friedrich von Mecklenburg ein.

llm 6 Uhr begab sich Seine Majestät der Kaiser in das
Ständehaus , wo ein Festmahl von seitrn der Provinz Han¬
nover stattfand . Während des Mahles hielt in Vertretung des
erkrankten Vorsitzenden des Provinzialausschusses, Fürsten z u
Inn - und Knyphausen , Stadtdirektor Tramm einen
Trinkspruch. Der Redner wies aus die Periode reicher, innerer
Entwicklung in den 18 Jahren seit dem ersten Besuch des Kai¬
sers hin , aus das kraftvolle , konim-unale Lebe.n und die mächtig
emporsteigende Industrie .

Auf die Ansprache erwiderte der Kaiser :
Von Herzen dankend erwidere ich Ihnen , wie tief ich be¬

wegt und gerührt bin durch die in großartiger stilistischer
Form und in patriotischem Schwung vorgetragenen Worte .
Auch an die Herren der Provinz habe ich den Auftrag , inr
Namen immer Gemahlin den - herzlichsten Gruß auszu -
richlcn . Se können wohl denken , wie tief Ihre Majestät
bewegt ist , daß sie am , heutigen Tage nicht unter Ihnen
weilen kann. Zugleich auch möchte ich von ganzem .Herzen
des Fürsten zu Knyphausen - gedenken , der mir Ihre
freundliche Einladung gebracht hat , und von dem wir
alle hoffen, daß ihn Gottes Gnade ivieder von seiner Krank¬
heit befreien möge . Sie haben soeben in zündender Rede
einen kurzen Blick über die Entwicklung der Pro¬
vinz Hannover getan . Ich bin von Herzen- dankbar ,
daß die Erweffungen, die ich der Provinz habe zukommen
lassen können , in dam Geiste und dem Sinne aufgefaßt
worden sind, wie sie gemeint waren . Ich wollte den Söh¬
nen der Kämpfer früherer Jahrhunderte Heimstätten grün¬
den in den Regimentern , auf daß sie mit den jungen Kame¬
raden vereint auf diese einwirken sollten durch Erzählung ,
Anfeuerung und Beispiel, und zugleich die Freude haben
sollten, sich an dem jungen Geschlecht zu weiden. Sie haben
auf diese glorreiche Zeit wieder hingewiesen und haben der
Hannoveraner gedacht, die an allen "

Ecken von - Europa sich
ausgezeichnet und für Deutschland sowohl , als wie für Han¬
nover Lorbeeren errungen haben. Da ist es mir Wohl ge¬
stattet , wenn- ich den Blick zurücklenke in die Zeit vor nun -
miehr 100 Jahren , und noch unter dem Eindruck der er¬
hebenden Feier , der ich gestern habe beiwohnen dürfen , wo
wir das Standbild der edlen Tochter der Königin Luise
enthüllt haben-, derjenigen gedenke , die uns die Stadt Han¬
nover einst geschenkt, und die herübergekommen ist ins preu¬
ßische Königshaus , von Gott dazu ausersehen , als eine
Stütze und ein Halt zu einer Zeit, wo alles zusammenbrach.
Sie ist zu einer Nationalheiligen geworden, zu einem Vor¬
bilde aller königlichen Frauen . Die Königin Luise hat uns
vor allen Dingen eines gelehrt, und das ist gewissermaßen
der ruhende Pol in der damaligen schweren Zeit gewesen :
Sie hat ihrem Manne und ihren Söhnen - das Gottver -
trauen gelehrt, die schönste Eigenschaft, die unter der Hand
einer deutschen Frau in der Familie blühen und gedeihen
kann ; und so wollen wir von ihm auch lernen : Gottver¬
trauen gibt Selbstvertrauen , und Selbstvertrauen gibt Ent¬
schlossenheit, die Ziele zu erreichen, die man sich gesetzt hat .
Hier wird zielbewutzt gearbeitet und ist schon viel erreicht
worden. Daß die Provinz so fortfahren möge in allen
Dingen, das ist mein Wunsch , und dazu wünsche ich Gottes
Segen . Die Provinz Hanrwver Hurra , Hurra , Hurra !

lliach dem Diner im Ständchaus begab sich der Kaiser nach
dem Königl. Schauspielhaus, wo Galavorstellung stattfand . Ge-
geben wurde „ Tie - lustigen Weiber von Windsor " von Nicolai .

(Telegramm . )
* Hannover , 27 . Aug. Seine Majestät der Kaiser

fuhr heute vormittag 9 Uhr 20 Min . im Automobil zur
Parade des 10 . Armeekorps nach Bemero de .
Um 1^ 10 Uhr traf der Kaiser dort ein, und nahm zu¬
nächst die Begrüßung der Kreisvertretung des Land¬
kreises Hannover entgegen. Sodann ritt der Kaiser
nach dem Paradeplahe , gefolgt von dem Kronprinzen ,
den Prinzen Eitel Friedrich und Oskar . Der Kaiser
übergab den betr . Regimentskommandeuren die neuen
Feldzeichen und begrüßte die in langer Front vor der
Tribüne ausgestellten Kriegervereine . Darauf nahm er
die Parade über das 10. Armeekorps ab , die
von dem kommandierenden General befehligt wurde und
einen glänzenden Verlauf nahm . Auch die aus acht Regi¬
mentern formierte Kavalleriedivision B nahm
an der Parade teil . Der Kaiser selbst führte bei der
Parade das Königs-Ulanenregiment , die übrigen Fürst¬
lichkeiten ritten bei ihren Regimentern .

Gegen 1 Uhr kehrte der Kaiser an der Spitze des
Königs-Ulanenregiments und der Fahnenkompanie des
Regiments 78 vom Pradeselde zurück . Vor der Fahnen -
kvmpanie ritt der Kronprinz , Prinz Eitel Friedrich und
Oskar . Am Schloß fand noch ein Vorbeimarsch der
Träger der Feldzeichen und des Königs -Ulanenregiments
statt.

Die Arbeitsnachweise
der handwerklichen Organisationen .

i .
* Tie Arbeitsvermittlung der handwerklichen Organi¬

sationen (Innungen , Jnnungsverbände , Handwerkskammern )
steht begrifflich in nahen Beziehungen zur Arbeitsver¬

mittlung der Arbeitgeberorganisatiomn . Auch hier handelt
es sich um Vermittlung durch Arbeitsnachweise von Arbeit¬
gebern , da die Innungen die Organisation der Meister dar¬
stellen. Aber in dieser Organisation selbst sind auch die Ge¬
hilfen vertreten . Cs sind nicht reine Arbeitgeber¬
organisationen , sondern Organisationen , die durch ihre Zu¬
sammensetzung auf die Gestaltung eines harmonischen Ver¬
hältnisses von Arbeitgebern und Gesellen hingewiesen sind .
Dieser Unterschied ist in Preußen so stark betont worden , daß
durch Erlaß des Handelsministers vom 20 . Januar 1903 die
Frage , ob eine Innung ein Arbeitgeberverband sei , ausdrück¬
lich in verneinendem Sinne entschieden worden ist. In¬
folge hiervon wird in Preußen zurzeit den Innungen der
Anschluß an Arbeitgeberverbände mit der Begründung versagt ,
daß letztere den Organisationen der Arbeiter gegensätzlich ge-
genübcrtreten , während die Innungen gemäß 8 81s Ziffer 2
der Gewerbeordnung gerade die Entwicklung eines gedeih¬
lichen Verhältnisses zwischen Meister und Gesellen anstreben
sollen. Die Stellungnahme zu dieser Frage ist nicht in allen
Bundesstaaten die gleiche . In Hamburg z . B . gehören die
Innungen dem Hamburg -Altonaer Arbeitgeberverbande an .
Die Novelle zur Gewerbeordnung vom 18 . Juli 1881 wies den
Innungen neben anderen Aufgaben die Fürsorge für das
Herbergswcsen und den Arbeitsnachweis ausdrücklich als Auf¬
gabe zu. Auch nach der Begründung der Handwerkskammernmit Gesetz vom 26. Juli 1897, welche einen Teil der Aufgaben ,der Innungen zu übernehmen berufen waren , wurde den
Jnnungen die Befugnis belassen , Einrichtungen zur Rege¬
lung des Arbeitsnachweises zu treffen , bei der Errichtung und
Verwaltung von Herbergen und den damit verbundenen Ar¬
beitsnachweisen ist aber die Mitwirkung der seit 1897 obliga¬
torischen Gesellenausschüsse nach 8 95 Abs. 2 G .-O. erfor¬
derlich. „ .«3)

Jnnungsnachweise sind hiernach — und das unterscheidet sievon den Arbeitgeber- Arbeitsnachweisen — die unter Mitwir¬
kung des Gesellenausschussesvom organisierten Handwerk ge¬schaffenen Stellenvcrmittlungseinrichtungen zwecks Regelungvon Angebot und Nachfrage an handwerksmäßig geschultenArbeitskräften .

Bereits auf Grund der Bestimmungen der Gewerbeordnungvon 1881 wurde von Reichswegen (Neichsamt des Innern ) einNormal -Jnnungsstatut aufgestellt, welches bezüglich des Ar -
beitsnachweises den folgenden Wortlaut hatte : „Jeder zuwan -dcrnde Geselle, welcher bei Jnnungsmeistern Beschäftigungsuchen will, soll sich auf der Herberge melden und erhält dar¬über unter der Voraussetzung, daß er sich vorschriftsmäßig le¬
gitimiert und den Ordnungen der Innungen unterwirft , eine
Bescheinigung.̂ Die zur Legitimation eines Gesellen erforder¬lichen Ausweise werden durch Jnnungsbeschlutz festgestellt. Die
Mitglieder der Innung , die Gesellen suchen, haben dies beim
Ausschuß für das Gesellen- und Herbergswesen anzumelden ;sie dürfen nur solche Gesellen in Arbeit nehmen, die die er¬
wähnte Bescheinigung beibringen, andere Gesellen, die beieinem Jnnungsmeister Beschäftigung suchen, sind von ihm nachder Herberge zu weisen . Jeder Jnnungsmeister endlich, dereinen Gesellen in Arbeit nimmt , hat denselben behufs Ein¬
tragung in die Gesellenrollen bei dem Ausschuß für das Ge¬
sellenwesen anzumelden." Infolge dieser Normalvorschriftforderte der Zentralausschutz der vereinigten Jnnungsver¬bände Deutschlands die einzelnen Innungen auf , die schonvorhandenen Arbeitsnachweise nach den neuen Gesetzes¬bestimmungen auszugestalten , bezw. die Einrichtung und Er¬
haltung einer auch der Arbeitsvermittlung dienenden gemein¬
schaftlichen Herberge durch gemeinsame Kostentragung zu er¬
möglichen. Für grtzere und leistungsfähige Innungen , zu¬mal an größeren Orten , wurde als normale Einrichtung die
Anstellung eines JnnungsMitgliedes als Sprech -odcr Meldemeister empfohlen , von dem dann die Ver¬
mittlung ausschließlich zu bewerkstelligen sein würde . Eine
einheitliche Regelung in der Handhabung der Arbeitsvermitt¬
lung hat bisher trotz des vorerwähnten Normalstatuts und der
Anregungen seitens des Zentralausschusses nicht stattgefunden ,wohl auch wegen der örtlichen und beruflichen Verschieden¬heiten nicht stattfinden können . Jedenfalls weist die Art undder Grad der Regelung der Arbeitsvermittlung bei den In¬nungen und verwandten Organisationen bisher eine bunte
Mannigfaltigkeit auf .

Nach einheitlichen Grundsätzen ist die Vermittlung nur bei
wenigen größeren Verbänden ( z. B . Bäckerinnung „ Ger¬mania "

) geordnet. Satzungen liegen nur bei einer Reihe der
größeren Innungen vor ; die kleinen beschränken sich vielfach
auf Anschläge in den Jnnungsheübergen. Des öfteren ist der
Herbe rgswirt , mitunter nur vertretungsweise, mit der
Stellenvermittlung unter Aufsicht des Ausschusses oder auchnur eines Jnnnngsmitgliedes betraut . An Leinen Orten hatbisweilen ein Jnnungsmeister aus eigener Initiativeden unentgeltlichen Arbeitsnachweis übernommen, dcch pflegensolche von Stellensuchenden wegen des hier fehlenden Geschen¬kes selten oder doch nur ungern ausgesucht zu werden. Ter
Meister , der einen Gesellen sucht, ist dann aus den Arbeits¬
nachweis einer benachbarten Stadt oder aus das Zeitungs¬inserat angewiesen.

Die vorgeschlagenen Zentralisierungsherbergen sind nur ver¬einzelt ins Leben gerufen worden ; meist hoi die „Herbergezur Heimat " diese Roll« übernommen, letztere mit mehr oderweniger vervollkommnet « !: Einrichtung des Arbeitsnachweises.Vielfach begnügt man sich hier damit, die offenen Stellen auseine dazu bestimmte Tafel aufzuschreiben oder an aewissenStunden des Tages auszurufen .
lieber die Leistungen der Jnnungsarbeits -Nachweise ist es möglich, bis zur neuesten Zeit reichendeund für das gange Reich zusammeusassende Angaben zu ma¬chen weil seitens des Kaiserlichen - Statistischen Amts für dasJahr 1904 eine Erhebung über die Ergebnisse des Handwer -kergenetzes stattgefunden hat , deren Ergebnisse , soweit sie denArbeitsnachweis der Innungen , Jnnungsverbände und Hand¬werkskammern betreffen, einer vorläufigen Bearbeitung unter -



gcg«n worden sind . Es kommen hierbei lediglich die Arbeits¬
nachweise der Handwerker - Innungen in Frage , während
z. B . die Innungen der Sckisscr, Musiker, Rechtskonsulenten,
sowie des Gasiwirtsgewerbes und des Last- und Lohnfuhr¬
werksbetriebs Ester Betracht geblieben sind.

Im Jahre 1904 bestanden in Preußen 1578 von Innun¬
gen errichtete Arbeitsnachweise . Nicht alle diese Gründungen
sind auf das Jnnungsgesetz vom Jahre 1881 zurückzuführen.
121 Anstalten reichen bis vor 1850 zurück . Nach der im Jahre
1804 veranstalteten Zählung konnten 734 Arbeitsnachweise bei
etwa 8000 preußischen Innungen sestgcstellt werden. Seit
dieser Zeit hat sich die Zahl der Jnnungsarbeitsnachweise also
etwa verdoppelt . 980 Arbeitsnachweise waren von 5695 freien
Innungen , 615 Arbeitsnachweise von 2368 Zwangsinnungen
errichtet worden. Die Gesamtzahl der Innungen Preußens
beträgt 8063. Von den 1575 preußischen Jnnungsnachweisen
fehlen bei 131 statistische Angaben über die Geschäftstätigkeit
im Jahre 1604 ; die berichtenden 1444 Arbeitsnachweise haben
211415 Arbeitsgeiuche und 123 583 vermittelte Stellen nach-
gewicsen. Auf jeden Jnnungsnachweis würden demnach etwa
86 Stellenvermittlungen im Durchschnitt pro Jahr entfallen ,
d. i . etwa eine jeden 3. bis 4 . Tag . Dieses Bild ändert sich in¬
dessen nicht unerheblich, wenn man die großen und die kleinen
Nachweise voneinander getrennt betrachtet . Als große Jn -
nungsnachweise werden alle die behandelt , welche im Laufe des
Jahres 1904 1000 Stellenvermittlungen und mehr Nachweisen
können. Es gibt in Preußen 18 derartiger großer Jnnungs -
nachwcisc , von denen 11 auf Berlin , 2 auf Frankfurt a . M„
ferner je 1 auf Breslau , Halle, Altona , Hannover und Düssel¬
dorf entfallen . Diese 18 Nachweise haben bei 89 320 Stellen¬
gesuchen allein 72 328 Stellen vermittelt ; demgegenüber treten
die Ergebnisse der übrigen 1426 mit insgesamt 52 943 Stellen¬
vermittlungen zurück , und es ergibt sich, daß durchweg mit
Ausnahme der genannten 18 Arbeitsnachweise die Vermitt¬
lungstätigkeit eines Jnnungsarbeitsnachwciscs unter 1000
Vermittlungen , und zwar weit , zurückvleibt. Das ist in An¬
betracht, daß es sich in den einzelnen Orten um kleine Orga¬
nisationen handelt , die nur für einen Beruf oder einige we¬
nige banöwcrtliche Organisationen vermitteln , auch nicht an¬
ders zu erwarten .

' Selbst in einem Orte mittlerer Größe wäre
eine Vermittlung von 100!) Uhrmachergesellen, Böttcher-
gescllcn oder Fleischergesellen im Laufe eines Jahres kaum
denkbar. Während die 18 großen Nachweise durchschnittlich
4018 Stellen vermittelten , vermindert sich der Durchschnitt bei
den übrigen auf 36 pro Jahr .

Arbeitsnachweise, welche von Innungen unterhalten wer¬
den, sind in Bayern für Ende 1904 77 ermittelt . Die Zahl
stellt sich verhältnismäßig niedrig , nicht nur im Vergleich zu
Preußen , sondern auch unter der Berücksichtigung, daß zum
gleichen Zeitpunkt in Bayern 381 Innungen bestanden. _ Die
77 Arbeitsnachweise finden sich vorzugsweise in größeren
Städten , besonders in München und Nürnberg . Von den 77
Jnnungsnachweisen stammen die meisten, nämlich 67 , aus der
Zeit nach 1881 ; 29 wurden in dem letzten Jahrzehnt 1885/1604
begründet . 6 Jnnungsnachweise fallen bezüglich ihrer Errich¬
tung in die 70er Jahre . Hingegen datieren 3, nämlich die
Nachweise der Böckerinnung Bamberg , der Innung der Kup-
serschmicbe München und der Hafnerinnung München, aus dem
Anfang des 10 . Jahrhunderts , und der Arbeitsnachweis der j
Schuhmackserinnung München besteht , wie die Innung selbst, -
seit mehr als fünf Jahrhunderten . Errichtet sind von diesen
77 Arbeitsnachweisen 53 von freien , 24 von Zwangsinnungen ; j
insgesamt geben 72 Arbeitsnachweise Mitteilungen zur Sta - '

tistik . Aus 20 757 Stellengesuche kommen 11 554 Vermittlun - !
gen . Im Durchschnitt entfallen auf jeden Nachweis etwa 160
Vermittlungen im Jahr , d. i . etwa eine aus jeden zweiten Tay.
Unter den 72 Jnnungsnachweisen finden sich aber wieder 4
große, dir mehr als 1000 Stellen lim Durchschnitt 1869 ) im
Jahr 1904 vermittelt haben : die Bäcker - , Fleischer- , Barbier -
und Malerinnunz in München konnten bei 10 832 Stellen¬
angeboten 7476 erledigen . Werden die Ergebniffe diestr 4
Nachweise von der Gesamtzahl der bayerischen Jnnungsnachweise
in Abzug gebracht, so bleiben für die übrigen 68 : 4078 Stellen¬
vermittlungen , d. s. 59 im Durchschnitt pro Jahr oder etwa
1 pro Woche. i

Tie überwiegende Zahl aller durch Jnnungsnachweise in
Bayern vermittelten Stellen entfällt demnach auf Nduncheu
allein . s

In Sachsen liegen die Verhältnisse ähnlich . Hier haben !
862 freie Innungen und 354 Zwangsinnungen 391 Arbeits - j
Nachweise ins Leben gerufen , tue insgesamt 30 014 Stellen
vermittelten , d. s. durchschnittlich 82 pro Jahr . Unter Abzug
der 7 größeren (Bäcker- , Schuhmacher-, Friseur - und Maler -
innung Dresden , Bäcker- und BuchdruckcrinnungLeipzig, Bäcker- ,
innumg Chemnitz) mit 12 258 oder durchschnittlich 1751 Siel - !
lennachweisen, ergibt sich iür die übrigen 350 Jnnungsnach - '
tveise bei 17 756 Stellen ein Durchschnitt von 40 im Jahr 1904.

Von den 120 württem bergt scheu Innungen wurden
am Anst ng des Jahres 1905 28 Arbcitsnachtveise unterhalten ,
von denen 272115 Stellenvermittlungen nachwiefen ; da aber
auf die Bückerinnung Stuttgart allein 1245 entfallen , bleiben
für die anderen 26 Arbeitsnachweise zusamnien 870 Stellen¬
vermittlungen , alfa weniger als die vorgenannte Stuttgarter
Innung allein vermittelte ; der Durchschnitt beträgt hier 38.

Tie von 84 badischen Innungen errichteten 23 Arbeits¬
nachweise haben zusammen 3323 Stellen vermittelt , doch hat
auch hier wieder die Mannheimer Bäckermnung allein 1105
Vermittlungen aufzuwcisen ; für die verbleibenden kleineren
22 ergibt sich , bei im ganzen 2218 Stellenvermittlungen , ein
Durchschnitt von 101 .

In den übrigen Gebieten des Deutschen Rei¬
ches finden sich noch 14 große Jnnungsnachweise mit 1000
und mehr vermittelten Stellen , die Bmkerinnung in Mainz

bw Maurer - und Zimmerrerinnung in Lübeck ( 1868) ;
die übrrgen 12 entfallen auf Hamburg und sind hier dem .Ham-
burg -Altonaer Arbeitgeberverband angeschlossen . Von diesen 14
Innungen wurden 30 082 Stellen vermittelt , d. h . im Durch¬
schnitt 2213 . 10 kleinere Jnnungsnachweise in Hamburg
haben durchschnittlich 203 , 12 größere durchschnittlich 2497
Stellen im ,Iah re 1004 vermittelt .

Zusammensassend kann nach den vorläufigen Ergebnissen der
vom Kaiserlichen statistischen Amte vorgenommenen Erhebung
über das Jnnungswesen im Deutschen Reiche nach dem Stande
vom 1 . Januar 1905 folgende Aufstellung gegeben werden-

Nachweis der Innung darnach überwiegend ein Kleinbetrieb, der
sich in entsprechend primitiven Formen ohne Ausbildung eines
streng geregelten Verfahrens vollzieht, wie das oben geschildertwurde, und vielfach nur dem Namen nach besteht .

Aus Südwestafrika.
(Telegramm.)

* Berlin , 26 . Aug. Amtlich wird aus Windhuk gemeldet,
daß einer Meldung von Kundschaftern und englischen Hottentot¬
ten zufolge M o r r i s am 20 . August mit zwei Hottentotten und
87 Pferden zu Morenga gestoßen ist . Morenga ist angeb¬
lich von Batriver wieder in die Berge gezogen. — Der Gou¬
verneur der Kapkolonie bestätigt die Anwesenheit Moren ,
gas aus englischem Gebiet bei Bakrivermund Alle
verfügbare britische Polizei wurde dorthin «uisandt . Rach
einer Mitteilung des Geuerallousüls plündern Moren -
gas Leute auf englischem Gebiet , Das Kapmini-
sterium hat meinem Anrrage , einen General st absossi -
zier von Kapstadt zu entsenden , um die Wünsche und Pläne
d. L Truppenkommändeurs dem Ministerium , der Polizei und
dem Befehlshaber mitzuteilen , entsprochen und zugcstimmt, daß
derselbe alsdann dem kommandierenden Polizeioffizier des
Gordoniadistrikts attachiert wird zivecks Herstellung einer Ver¬
bindung zwischen den deutschen nndenglischen
S t r e i t k r ä f t e n . In Aussicht genommen ist vom Truppen -
kommandeur mit meinem Einverständnis der Hauptmann von
Hagen.

Die Haager Friedenskonferenz.
(Telegramm.)

* Haag , 26. Aug. In der heutigen Sitzung des Komitees
.4 . der S ch i c d s g e r i ch t s k o m m i s s i on wurde die gleich¬
zeitige Vorlage sämtlicher, auf das obligatorische Schiedsgericht
bezüglichen Anträge beschlossen, woraus der österreichisch -unga¬
rische Delegierte, Merey de Kapos-Merre , einen Vorschlag ein¬
brachte , in welchem die Annahme einer Resolution empfohlen
wird , welche zunächst die Anivendbarkeit des Prinzips eines ob¬
ligatorischen Schiedsgerichts auf gewisse inter¬
nationale Verträge anerkennt , jedoch das unerläWche
technische Spezial st udium den Regierungen über¬
läßt , ivelche sich das Resultat des Studiums , etwa nach Jah¬
resfrist , durch Vermittlung der holländischenRegierung einander
mitzuteilen hätten , um auf dieser Grundlage zur endgültigen
Festsetzung zu gelangen.

Zur Lage in Rußland .
(Telegramme.)

* St . Petersburg , 26 . Aug. Aus Anlaß der Wiederkehr des
Tages , an welchem, im vorigen Jahre aus der „Apotheker -
insel " ein Anschlag aus das Leben des Ministerprä¬
sidenten Stolypin verübt wurde, erhielt dieser gesternein Telegramm Seiner Majestät des Kaisers folgenden In¬
halts :

„ An diesem für Die so denkwürdigen Tage wende ich mich
mit der dankbaren Bitte an Gott , der Ihr Leben rettete , er
möge Ihr Wirken mit Erfolg krönen und Ihnen ^Kraft und
Geistesstärke verleihen bei Ihren treuen Dienste für Rußland
und für mich. Nikolau s ."

* St . Petersburg , 27 . Aug. Oberst Iwanow , der Chef
des Zeüengesängnisses im Wiborger Stadtvierteil , wurde gestern
früh auf der Straße von einem unbekannten jungen Mann
durch mehrere Revolverfchüsse getötet . Der Verbrecher, der
auf derFlucht noch einen Polizisten verwundete, wurde festge¬
nommen.

* St . Petersburg . 27 . Aug. Ter deutsche Botschafter von
S ch o e n hat einen mehrwöchigen Urlaub angetreten , wäh¬
rend dessen Botschaftsrat v. Miguel als Geschäftsträger fun¬
giert .

* St . Petersburg , 27 . Aug. In Astr « ch » -n wurden 100
neue C h ole r a s ä lle , im ganzen ungefähr 289 , cmge-
ineldet, von dcnen 103 tödlich verliefen . Auch aus an¬
deren Bezirken werden Cholerasälle gemeldet.

Staat

Preußen .
Bayern .
Sachsen .
Württemberg ■ . •
Baden .
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Bon der verhältnismäßig geringen Zahl der großen Jnnungs¬
arbeitsnachweise — im ganzen 45 — abgesehen , ist der Arbeits -

Marokko .
Frankreichs Absichten .

* Dic militärische Lage in Marokko ist ziemlich klar.
Tie Franzosen halten Casablanca , können aber gegen die
in der ferneren Umgebung hausenden Kabylen ebenso
wenig ausrichten , wie diese gegen die Stadt . Desto un¬
klarer scheint aber die politische Situation zu sein , wenn
man nach den vielen entgegengesetzen Beurteilungen ,
welche in der europäischen Presse stehen , urteilen darf .
Viele Leute glauben , es sei nun ganz klar, Frankreich
wünsche nicht Sehnlicheres , als Marokko erobern zu kön¬
nen, eine große Expedition auszurüsten , das ganze Ge¬
biet als französischen Besitz zu erklären , und diese gründ¬
liche Zerreißung der Akte von Algesiras mit force ma¬
jeure und dem Zwang der Ereignisse zu entschuldigen.
Das ist aber , wie von maßgebenden Stellen in Frank¬
reich und auswärts immer wieder mit glaubwürdigein
Nachdruck versichert wird , ein Irrtum . Es ist Wohl mög¬
lich , daß es in Frankreich eine Reihe von Kolonialschwär¬
mern , oder in Casablanca eine Reihe von Offizieren gibt,
welche dies wünschen — aber ebenso sicher ist es, daß die
verantwortlichen Leiter der französischen Politik das nicht
wollen und gerade das zu vermeiden wünschen . Ein
solches Unternehmen wäre auch gar nicht so einfach . Da¬
zu wären 50—70 000 Mann und eine Milliarde Franks
nötig . Ein französisches Ministerium kann ein solches
Unternehmen nicht ohne die Zustimmung der Kammer
beginnen . Und die französische Kammer würde diese
Zustimmung nur schwer geben ; denn Marokko ist unbe¬
liebt im Lande und noch unbeliebter sind die neuen
Steuern , welche nötig sein würden , um es zu erobern.
Und neue Steuern vorzulegen , das möchte die radikale
Mehrheit um jeden Preis vermeiden. Dazu kommen
brmn rmcf- ander, ' Gründe der internationalen Politik .

So hat man absolut keinen Grund , an der AbsichstFrankreichs, sich an die Algesirasakte zu halten , zu zwei¬feln. Was jetzt in Casablanca geschehen mußte , warfreilich in der Akte von Algesiras nicht vorgesehen, konnteaber auch nicht vorgesehen sein. Es ist aber zu erwarten ,daß die Polizei nun so bald als möglich ins Leben ge¬rufen wird . Dann wird die in der Algesirasakte vorge¬sehene Situation geschaffen sein . Wenn die Franzosenauch noch 2—3000 Mann hinschicken, so kann man darinnoch lang keinen Beweis erblicken , daß sie eine Erobe-rnngserkursicm planen , selbst wenn die Offiziere vonsolchen Plänen sprechen sollten. Man kann nicht gutdaran glauben , daß Frankreich sich so tief ins eigeneFleisch schneiden wird , ohne sicher zu sein , ob die im Wegestehenden internationalen Abmachungen über „Unabhän¬gigkeit und Integrität " des Sultans und die offene Türin Marokko ihm auch ermöglichen würden , im Laufe derJahrzehnte die gebrachten Opfer wieder hereinzubringen .
(Telegramme.)* Paris , 27 . Aug. Dem mvvgigen Kabinettsrat unterClämenceaus Vorsitz wird am Samstag ein Minister »r a t unter dem Vorsitze des Präsidenten Falliäres in Ram -bouillet folgen. zu welchem wegen seiner Wichtigkeit auch alleübrigen Mnistve dringend eingeladen worden sind.'* Paris , 27. Aug. „ Petit Parisien," schreibt : Wir glaubennicht , daß die Regierung die Eventualität einer Abän¬derung des Abkommens tarn Algesiras ins Auge gefaßthat und sind sicher, daß sie keine Verhandlungen zu diesemZweck eingeleitet hat .* Paris , 27 . Aug. Der „ Figaro " meint , die Besserung derfranzösisch . - deutsch enBezieh ungen werde vielleichtweniger auf politischem als finanzpolitischem Gebiet sich kund¬geben. Nur werde Frankreich darauf zu achten haben, daßes in diesem Falle nicht bloß der gebende Teil sei. Ter „ Dia-tin " erfährt , daß zwischen D e n t s ch l a n d und Frankreichnicht die geringste Meinungsverschiedenheit bezüglich der Ord¬nung der Marokkanischen Angelegenheit bestehe .Dem „ Echo de Paris " zufolge wurde die Frage der Entschädi¬gung in Casablanca in Norderney nicht berührt . Diese Ange¬legenheit wird tm, diplomatischen Wege verhandelt werden undkeinerlei Schwierigkeiten bieten.* Tanger , 27. Aug. Mit Rücksicht auf die bevorstehen>de An¬kunft der ans Fez ausgezogenen Europäer in La raschewird der Kreuzer „Du Chahla" in den nächsten Tagen dorthingehen und die Fremden abholen:

* San Sebastian , 27 . Aug . Eine Note an den scheri-fischen Kriegsminister fordert im Namen Frankreichsund Spaniens Maßregeln zur Organisation der
Polizei in den Hafenstädten gemäß der Algesirasakte.

Die Proklamierung Muley Hafids .* Tanger , 27 . Aug. Wie aus Fez gemeldet wird , istdie P r o k I a m at i o n M n I e y H a f i d s dort be¬kannt , aber niemand wagt es, seine Ansicht darüber zuäußern . — Weiter wird aus Fez berichtet, daß die Ka¬
bylen Sebon umzingelt haben und Lebensmittel und-
Munition verlangten , andernfalls würden sie die Ort¬
schaft dem Erdboden gleich machen .

* Paris , 27 . Aug . Der „Matin " meldet aus Casa¬blanca vom 26 . : Die Proklaniierung MuleyHafids werde letzt endgültig bestätigt . Derselbe-
befahl den Marokkanern , die Franzosen in Casablancanicht vor seinem Eintreffen anzugreifen . Er fügte hinzu,daß er mit zahlreichen Truppen und mehreren Geschützenim Anmarsch sei. Wie das Blatt weiter meldet, habendie Spanier , die sich noch in der Stadt befinden, am
Marakeschtore einen Wachtposten eingerichtet,ohne daß der französische Befehlshaber davon in Kennt¬nis gesetzt worden wäre . Dem General Drude ist derVorfall mitgeteilt worden.* Tanger , 27. Aug. In offiziellen marokkanischen Kreisenherrscht Besorgnis , obwohl die amtliche Mitteilung von derProklamierung Mul ei Hafids zum Sultan hier nochnicht eingegangen ist. Die Minister ! in Tanger haben gesternEilboten nach Fez gesandt, mtt dem Ersuchen, um Mit¬teilung ob- der M a g h z e n noch

' im> Amte sei .* Paris , 27 . Aug. Admiral Philibert telegraphiert unterdem , 25 . d. M ., daß Mutet Hafid auf Casablanca zu mar¬schiere, ohne daß man seine Absichten genau kenne. Die Euro¬päer , die von Fez her eintreffen , werden in Larache von! dem Kreuzer „ Du Chayla" an Bord genommen, der sie nachTanger befördern wird .
* Tanger , 27 . Aug . Die Ausrufung Muley Hafidszum Sultan wird voraussichtlich den Erfolg haben, daß.drei Parteien entstehen : eine des AbdelA z i z , eine andere desMuleyHafid und eine drittedes Muley M oha m m e d . — In einer Petition der

britischen Kolonie an die britische Regierung werden die
Vorkehrungen Spaniens und Frankreichs zum Schutze
derhiesigen Europäer als ganz ungenügend ,
bezeichnet . Es seien mehr Schiffe, besonders britische,notwendig, die wahrscheinlich, den unglücklichen Folgender französischen Landung bei Casablanca enr-
gegenwirkcn würden . Die deutsche Kolonie wird
morgen nach L a r a s ch gehen. Die >Deutschen sind
pahrscheinlich die letzten Europäer in Fez, obgleich von
gut unterrichteter Seite erklärt wird , daß die französische
Militärmission noch dort geblieben ist.

* London, 27 . Aug . „Daily Telegraph " meldet aus
Casablanca von Sonntag Mitternacht , GeneralDrude habe beschlossen vorzurücken und zu versuchen ,mit den Verstärkungen , die Sonntag angekommen sind ,das marokkanische Lager bei Taddert vor
Tagesanbruch zu überrumpeln . Der Feind würde sichdann von 3000 Franzosen mit 8 Feldgeschützen und meh¬reren Maschinengewehren umringt sehen . — In Tan¬
ger sind 10 000 Marokkaner konzentriert .

Die Vorgänge an der persisch -türkischen Grenze .
(Telegramm.)

* Teheran , 26 . Aug . Nach Berichten über die Ereig¬
nisse vom 4. August, dem Zeitpunkt des Eindringens der



türkischen Truppen in persisches Gebiet , bis
zum 15. August, wurden General Samsam Dauleh und
einige andere persische Offiziere , die von den Türken ge¬
fangen genommen worden waren , getötet . Viele
harmlose Dorfbewohner , unter ihnen Frauen und Kin¬
der , wurderr niedergemacht und viele Weiber weg¬
geführt . Eine Kirche wurde entweiht . Getreide¬
vorräte im Werte von 20 000 Pfd . Sterling wurden teils
geraubt , teils vernichtet. Nach einer Nachricht , die
noch der Bestätigung bedarf , haben die tiirkischen Trup¬
pen M e r i v a n in T u r k e st a n , östlich von Sulei -
manie , besetzt. In einen: Telegranun der Geistlichkeit
und der Bevölkerung von Urnna an das Parlaincnt , das
gestern veröffentlicht worden ist , wird Hilfe verlangt ,
niit den: Hinweis darauf , daß , wenn die Negierung
machtlos sei , man den Nachbar um Hilfe angehen müsse .
Es heißt , daß russische Truppen an der Grenze
konzentriert würden , von offenen militärischen Maß¬
nahmen ist indessen , außer einer Verstärkung der Grenz¬
wachen , nichts zu bemerken. Eine Meldung , daß 300
aufständische Armenier die türkischen Truppen
angegriffen hätten , ist bis jetzt nicht bestätigt .

GrvMerwninin Maden .
* Karlsruhe , 27. August.

* * Tie diesjährige Verwaltung saktuarsprüfung
wird au , Dienstag den t . Oktober d. I . ihren Anfang nehmen.

* ( Stadtgartentheater . ) Am ! Sonntag den 1 . September
eröffnet das Original - Tegernseer Bauern¬
theater cm auf sechs Tage berechnetes Gasffpiel. Die Ge¬
sellschaft besieht aus 26 Personen , und hat in den neun Jah¬ren ihres Bestehens in über 200 Städten Deutschliands, Oeskcrr -
reichs , der Schweiz , Hollands , Amerikas ihre Gastspiele mit gro¬
ßem Erfolg absolviert . Das Repe r toi r ist folgiendes :
Sonntag den 1 . September „ Der Prozetzhansl"

, Montag den
2 . September „ Almenrausch . und Edelweiß"

, Dienstag den 3 .
September „ Der zweite Schatz "

, Mittwoch den 4 . September
„ Bergfexen"

, Donnerstag den 5 . September Dr . Zangerls
Reiseabenteuer " und Freitag den 6 . September „ Ter Lehrervon Sespitz " .

( Aus der Sitzung der Ferieustraflammex ll vom 24. Aug . )
Vorsitzender : Landgerichtsrat Giehne . Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Becker . — Die schon ein¬mal zur Verhandlung angesetzte , damals aber vertagte Anklagegegen den Fabrikarbeiter Karl Heinrich Bauer aus Ersingen
wegen wissentlich falscher Angabe einer eidesstattlichen Ver¬
sicherung fand heute ihre Erledigung . Der Angeschuldigte wurde
zu 1 Mcnat Gefängnis verurteilt . In - er Berufungssache des
Taglöhners Karl Leopold Reble aus Eutingen , gegen dendas Schöffengericht Pforzheim tvcgen Mundraubs auf 5 WochenHaft erkannt hatte , erging ein freisprechcndes Urteil . — Ein
schwerer Unglücksfall ereignete sich am 5 . Juni in der Albstraßezu Knielingen. Dort wurde der 73 Jahre alte TaylöhnerBarth , welcher mit Strahenreinigen beschäftigt war , von einem
Lastfuhrwerke überfahren und dadurch so schwer verletzt , daßer eine Viertelstunde später starb . Dieser folgenschwere Unfallwar durch den Lenker des mit zwei Pferden bespannten und mitDielen beladenen Wagens , den Fuhrknecht Oskar Richter aus
Gaggenau , herbeigesührt worden. Er hatte auf der stark ab¬
schüssigen Straße nicht gebremst, da er glaubte , daß die Pferdeden Wagen halten könnten. In Folge davon geriet das Gefährtin eine solche Schnelligkeit, daß der auf der Straße arbeitende
Barth sich vor demselben nicht mehr rechtzeitig in Sicherheitzu bringen vermochte . Richter wurde wegen fahrlässiger Tö-tai ® mit 4 Wochen Gefängnis bestraft .

A ( Ans dem Polizeibericht. ) In letzter Zeit hat ein 12 Jahrealter Volksschüler von hier einem Käsernendiener im Wald
hinter der Jnsanteriekaserne 8 Stück junge Hühner im Wertevon 25 M . gestohlen . — In der Nacht znm 18 . d. M . wurdeeinem hiesigen Geschäftsmann in der Sofienstrahe ein F a h r -rad im Werte von 150 M . , am 24 . d. M . einem Geschäfts¬mann in der Waldstratze ebenfalls ein Fahrrad im Wertevon 80 M . und am 23 . d. M . einem . Lageraufseher in einer
hiesigen Fabrik eine ältere goldene Damenuhr im Werte von43 M . gestohlen . — Verhaftet wurde u . a . eine 21
Jahre alte , ledige Tienstmagd aus Bietigheim , welche einerWitwe in der Uhlandstrahe , die sie aus Mitleid ausgenommenhatte , da sie kein Unterkommen hatte , am 22 . d. M . aus einem
Portemonnaie 150 M . stahl .

* Mannheim , 26 . Aug. Wie der „ Gen .-Ang.
" erfährt , istSonntag früh halb 4 Uhr Herr Robert Bass ermann ,welcher in St . Moritz zur Erholung weilte , im Alter von 61

Jahren einem Herzschlag plötzlich erlegen . Mit ihm ist einMann aus dem Leben geschieden , der nicht allein im kirchlichenLeben unserer Stadt , sondern auch in der Landeskirche eine
hervorragende Rolle spielte. Als Mitglied des evangelischenKircheugemeinderates unserer Stadt entfaltete er eine sehrfruchtbare Tätigkeit und wo es das Wohl der kirchlichen Ge¬
meinde galt , da war er stets im Vordertveffen zu finden. —
Robert Bassermann entstammte einer alten Mannheimer Fa¬milie , er war der Sohn des noch! unvergessenen Ludwig Alexan¬der Bafsermann und der ältere Bruder des gegenwärtigen In¬tendanten des Karlsruher Hoftheaters , Herrn Geh. HofratsDr . August Bassermann . In der Familie des Verstorbenenfand die Kunst eine reiche Pflegestätte . Auch Robert Basser¬mann war ihr mit Leib und Seele ergeben . Tie national -
liberale Partei verliert in dem Dahingeschiedenen ein lang¬jähriges Mitglied . Er war ein eifriger Förderer und Anhängerder nationalen Sache. Wenn er auch nickt öffentlich hervor¬trat , so .wirkte er doch rührig und emsig im Stillen . Wasser¬mann gehörte seit 1887 der Kirchengemeindeversammlung, an .In den Kirchengemeinderat wurde er 1904 gewählt.* Mannheim , 26 . Aug Der 24 . deutsche Weinbaukon -
Sreß wurde heute vormittag eröffnet . Es sind u . a . Ver¬treter der Regierungen von Baden , Preußen , Württemberg ,Hessen, Elsaß-Lothringen Sachsen, Bayern , Oesterreich, Luxem¬burg anwesend. Die Herren Franz Buhl - Deidesheim und
Reickstagsabgeordneter Blankenhorn - Müllheim wurden
zu Vorsitzenden , Bürgermeister Ritter zum Ehrenvorsitzendenernannt . An den Kaiser und den Großherzog wurden Huldi¬
gungstelegramme abgesandt . Ter Vorsitzende teilte die Er¬
nennung. des Frhrn . v . Schorlemer - Lieser zum Ehren¬präsidenten des Vereins mit . Professor Dr . Kuli sch , Tirek -wr der Kaiserlichen landwirtschaftlichen Versuchsanstalt inKalmar , hielt einen Vortrag über Erfahrungen aus dem Ge¬biete der Kellerbehandlung der Weine . Redner betonte die Be¬
deutung der Frage der Pasteurisierung . Generalsekretär K e r b -
stöln sprach über Zweck und Ausgaben der Wingervereine . Esgibt jetzt 202 Winzer ge nossenschaften als einge¬tragene Genossensachften. Davon entfallen auf Rheinpreußen9- , auf die Provinz Hessen-Nassau 31 . auf Bayern 22, Würt¬temberg 19 , Baden- 5 , Hcisen 28 , Elsaß -Lothringen 5 . In die¬

sen 202 Genossenschaften sind 11 376 Mitglieder vereinigt . Ge¬
meinsam mit den im . Deutschen Weinbauvereine zusammen-
gcschlossencn weinbaulichen Großbetrieben haben die Winzer -
Vereinigungen das Ziel, die unreelle Konkurrenz , die Wein,
schmiererei und -Panffcherei zu bekämpfen , die Produktion
qualitativ zu heben und den Ruf und das Ansehen des deut¬
schen Weinbaues zu erhalten . — Der Badische Landes -
verein für Bienenzucht feierte gestern das 50jährige
Jubiläum ! seines Bestehens durch einen Festakt im hiesigen Rat¬
baussaale .

* Kleine Nachrichten aus Baden. In Hockenhcim hat gestern
allgemein die Hopfenernte begonnen. Von einem Ver¬
dienst beim Hopsenbau ist kaum die Rede , da die Preise äußerst
niedrig sind . — In Tinglingcn bei Lahr entstand gestern nach¬
mittag 3 Uhr in der Scheune des Landwirts Georg Heitzel -mann Feuer , dem zwei Wohnhäuser, vier Scheuern und
Stallungen zum Opfer fielen. Einige Stück Vieh verbrannten .Tie Fahrnisse konnten teilweise gerettet werden . Tie Brand -
ursvche ist noch > nicht aufgeklärt . — Tie Stadt Radolfzell hat
sich entschlossen» eine Ueberfahrt über den U n t e r s e e zwi¬
schen Radolfzell und Jtznang per Dkotorboot als städtisches Un¬
ternehmen ins Leben zu rufen .

TTeuefte IHacßricßten und Irfegratron «
* Berlin , 27 . Aug - Ter Besuch des französischen Botschaf¬

ters Jules Cantbon bei dein Reichskanzler Fürsten von
Bülow in Norderney ist , wie die Rordd . Allg. Zty . "

. feststellt ,
unter sehr befriedigenden Eindrücken verlaufen . Beide Staats¬
männer sind seit einer Reihe von Jahren durch persönliche Be¬
ziehungen verbunden. Sie konnten in freundschaftlicher Aus¬
sprache ihr Einvernehmen und ihre Zuversicht in die Entwick¬
lung der deutsch - französischen Beziehungen seststellen .

* Paris , 27 . Aug. In einer Note über die Zusammen -
kunft in Norderney erklärt die Ag . Havas , Fürst
Bülow und C a in b o n hätten hierbei ihr Einverneh¬
men und ihre Zuversicht in die Vortrefflichkeit
der deutsch - französischen Beziehungen
fest gestellt .

* Berlin , 27 . Aug. Der französische Botschafter C a m b o n
empfing gestern die französischen Kaufleute aus
Lyon . Er drückte ihnen in einer Ansprache , seine Freude aus
über ihren Besuch in Deutschland und wies darauf hin , wie sehr
derartige private . Unternehmungen die geeignetstenMittel seien die freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und Frankreich ausrecht zu erhaltenund viel dazu beitragen, daß die Bewohner beider Länder
sich gegenseitig kennen und schätzen lernen . Am
27 . werden die französischen Kaufleute ihre Reise nach Dres¬
den und Leipzig fortsetzen .

* Berlin , 27 . Augi . Auf die Eingabe des Kaufmannsgerichtsin München an den Reichskanzler, betreffend Errichtungeines Reichskaufmannsgerichts , erging aus dem
Reichsamt des Innern der Bescheid, daß der Bundesrat
beschlossen habe, der Eingabe keine Folge zu geben.* Wilhelmshöhe, 27 . Aug . Ihre Königliche Hoheit PrinzessinH e i n r i ch von Preußen ist gestern zum Besuche Ihrer Ma¬
jestät der Kaiserin hier eingetroffen . Nachmittags reistedie Prinzessin nach! Darmstadt .* Kiel, 26. Aug -. Die Generalversammlung des Arbeitgeber -verbandes erklärte sich mit der Schließung der Holzgeschäftcaus Anlaß des Ausstandes der Lagerarbeiter ein¬
verstanden. Sie beschloß ferner , daß von morgen an in keiner
Branche mehr Arbeiter eingestellt und daß unter dem demnächsteintretcnden Mangel an Material sofort entsprechend viel Ar¬beiter entlassen werden sollen .

* Würzbnrg , 26 . Ang . Die 1 . öffentliche General¬
versammlung der Katholiken Teutschlands wurde durch
den Präsidenten Fehrenbach mit einer Begrüßung der denSaal bis aus den letzten Platz füllenden Teilnehmer eröffnet .
Fehrenbach betonte, daß das Wirken' der deutschen Katho¬liken nicht gegen Andersgläubige gerichtet fei und daß sie die
Ueberzeugung achteten , wenn auch nicht teilten . Professor
Meyenburg - Luzern hielt einen Bortrag über „ Religionund Konfession "

. Der Abt von! St . Ottilien sprach über Mis¬
sionen . Abends folgten! Versammlungen der Vereine und Kom¬
merse der katholischen tziesellenvereine .* Würzburg , 27 . Aug. In der 2. geschlossenen Versamm¬lung des Katholikentages wurde 'der letztjährige Be¬
schluß, den Katholikentag 1908 in Düsseldorf abzuhal -tcn , bestätigt. Für 1909 wurde Münster vorgeschlagen.* London , 26 . Aug. Das Oberhaus hak das Gesetz , wel¬
ches die Heirat mit der Schwester der verstorbenen Fräu ge¬stattet , in dritter Lesung mit 98 gegen 54 Stimmen a n g e -
n o m me n.

* London, 27 . Aug . Das Oberhaus hat gestern
mit 118 gegen 31 Stimmen den von der Regierung ein-
gebrachten Gesetzentwurf a b g e l e h n t , der ein neues
System der Abschätzung von Grundbesitz in Schott -
lind vorsieht.

* Lissabon , 27 . Aug . Ter Staatsrat trat gestern zuffaininen,um über die Begnadigung der Studertten von Coimbra zu be¬
schließen. Alle MitAieder der Versammlung äußerten dem
König gegenüber den Wunsch, daß zu normalen k o n st i -
tutionellen Verhältnissen zurückgekehrt werde.* Konstantinopel, 27. Ang. Ter Walt von Salonoki mel¬
det , daß griechische Kauflente bei Raraferie von einer
Bande ermordet wurden. Man vermutet , daß die Bande
aus Albanesen, Bulgaren und Kutzowalachen bestanden hat .* Wien, 26. Aug . Der rumänische MinisterpräsidentS t u r d z a hat gelegentlich seines letzten Wiener Aufenthalts
seine Zuversicht auf eine günstige Weiterentwicklung des begon¬nenen Aussöhnungswerkes zwischen Rumänienund Griechenland ausgesprochen und in betreff der rna-
cedonischen Angelegenheiten nachdrücklich den unanfechtbaren
Grundsatz der Gleichberechtigung aller in Mace -
donien ansäsigen christlichen Bolksstämme einschließlich der
Kutzowalachen betont. Was die macedonische Reform¬aktion anlange , so sei die abfällige Krittk über das langsameTempo, mit der die Besserung der Verwaltung der maeedoni-
schen Finanzen fortschreitet, ganz ungerechtfertigt . Die Miß¬stände seien nur durch Austvengungen von langer Dauer zu be¬
kämpfen.

* Newyork , 26 . Aug. Tie hiesige Vertretung der Compag¬nie generale transatlantiq ue kündigt die Her .
a b s e tz u n g der Minimalsätze der Kajütenpreise erster
Klasse in der Fahrt nach Europa an , durch welche den Preis¬
herabsetzungen , die der Norddeutsche Lloyd und die Hambnrg -
Amerika-Linie beschlossen haben, begegnet werden soll . Ein
leitender Beamter der White - Star - Linie erklärte , seine
Gesellschaft werde in wenigen Togen gleichfalls mit entspre¬
chenden Maßnahmen Vorgehen. Auf verschiedenen französischen
Schiffen wurden die .Kajütpretse bereits um zwanzig bis fünf -

> undzwanzig Dollars herabgesetzt .

* Buenos -Aires, 27 . Aug. Eine Revolte der Polizei in der
Provinz St . Louis verhinderte die Amtsübernahme seitensdes neuoewählten Gouverneurs . Tie nationale Negie¬rung hat interveniert .

* Haag , 27 . Aug. Nach einer amtlichen Meldung nahmen die
holländischen Truppen Tinvenga in der Landschaft Wort aufM i t t e l - C e l e b es. Die Verluste -der holländischen Trup¬pen war lecht , der Feind hatte 37 Tote .* Tokio, 26 . Aug. Wie das Reutersche Bureau meldet , ergabdie japanische Untersuchung des Vorfalles bei den Pribylow -i n s c l n , bei dem ! eine Anzahl japanischer Rabbsnsänger , diedort im August 1906 angeblich unberechtigt fischten , von denAmerikanern erschossen wurden, daß die Japanerkeinen Widerstand leisteten . Es wird behauptet ,daß die Amerikaner das Feuer ohne jede Veranlassung eröff -neten . Ter Regierung in Washington wurde von diesem Ergeb¬nisse der Untersnchiung Mitteilung gemacht . Die Antwort stehtindessen noch aus . DaS Publikum bringt dieser Angelegenheitgroßes Interesse entgegen.

* Nkwyvrk , 26 . Aug. Nach Depeschen aus Pekingglaubt man , daß u a n s h i k a i binnen kurzem dasAmt als Vizekönig von Tschili niederlegen unddas K r i e g s m i n i st e r i u in übernehmen wird . Der
Stellungswechsel ist darauf zurückzusühren , daß die
Regierung erkannt hat , daß ihre Stellung schwächer ist ,denn je zuvor, woran unter anderem die Mißwirt¬
schaft des Finanzniinisters Tiehliang in
bezug auf Heeresangelegenheiten schuld ist. Die Kai¬
serin - Witwe berief Chanchitung und Juanshikai
nach Peking , um über das beunruhigende Anwachsen der
Gegensätze zwischen den Mandschuhs undden Chinesen mit ihnen zu beraten.

Wevfchtzederres .

me o£. V • cm • Tr . . I" " -vvvivv *uuyc ^ uj i e i | t L U 1-Ol.Glasfabrik m Mistrrz ist mit sämtlichen Maschinen nieder¬gebrannt . Ter Schaden ist bedeutend.
t Darmstadt , 27. Aug. Ihre Königliche Hoheit die G rosi¬tz e rzo oi n spendete für die Abgebrannten in Herb stein800 M.
f Stuttgart , 26 . Aug. Die württembergischen Staatsbahnenhaben im Monat Juli im Personenverkehr 341 739 M . we¬nig e r vereinnahmt als im Juli des Vorjahres .f München, 27. Aug. Ter Bildhauer und Illustrator JosephEngl , Mitarbeiter des „ Simplizissimns" , ist gestorben .f Mainz , 27 . Aug . Ein Zugführer wurde auf dem hiesigenHauptbahnhofe beim Ueberschreiten der Gleise von der Maschineerfaßt und getötet.
f Kopenhagen, 26. Aug . Der 11 . Kongreß des internationalenst a t i st i s ch e n I n st i t n t e s wurde heute mittag im Reichs-tagsgebäud-e! durch den Kronprinzen C h r i st i a n als Ehren¬präsidenten eröffnet .
f Newyork , 27 . Auy. Die Finanzverwaltung der Stadt kün¬digt an>, daß sie am 10. September 40 Millionen 4 HLpro z .Bonds der Stadt Newyork zur Subskription anbieten werde .f Tokio, 27 . Aug. Die Berichte über die Springflutzeigen, daß der Schaden größer ist, als man angenommen! hatte .MÄjrere Eisenbahnen sind schwer beschädigt . DerSchaden wird auf mehrere Millionen geschätzt .f Hakodate (Japan -Aesso) , 27 . Aug. Gestern früh brachhier eine große Feuersbrunst aus , welche fast 70 Proz .der ganzen Stadt einäscherte . Die Konsulate, mitAusnahme des amerikanischen , sind niedergebrannt.

GroßHevzogkrches AofthsuLev .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Sonntag , 1 . Sept . Abt . A . 1 . Ab .-Vorst. „Die Meister¬singer von Nürnberg ", in 3 Akten von Richard Wagner. An¬fang 6 Uhr, Ende gegen 11 Uhr.
Dienstag , 3. Sept . Abt. 8 . 1 . Ab .-Vorst . „König Hein¬rich IV . "

, Zweiter Teil, historisches SchaufpiÄ in 5 Akten vonShakespeare, übersetzt von A . W . Schlegel . Anfang 7 Uhr,Ende hack 10 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hydr .vom 27 . Augnst 1907.Ein breiter Rücken hohen Druckes erstreckt sich von der Bis -cayasec über Miktsleuropa bis AidruUand . Minima befindensich im hohen Norden, ein Ausläufer niederen Druckes ziehtgegen die Nordsee heran' und macht sich bereits in Nordtvest-deuffchland durch trübes und stellenweise regnerisches Wetterfühlbar . Sonst ist 'das Wetter bei geringer Wärmeänderungruhig und heiter . Da ein weiteres Vordringen des erwähntenAusläufers nicht wahrscheinlich ist, wird es ziemlich heiter ,trocken und untertags warm bleiben .

vom 27. August , früh.
Lugano wolkig 18 Grad , Warritz heiter 21 Grad ; Nizza wol¬kenlos 20 Grad ; Triest wolkenlos 21 Grad ; Florenz wolken¬los 18 Grad ; Rom wolkenlos 19 Grad ; Cagliari heiter 21Grad ; Brindisi wolkenlos 22 Grad.

Witterungsbeobachtungender Meteorolog . Station Karlsruhe.

August Barem. Thrrm.
in C.

Sfbfol.
Zeucht .

Fenchtl,-
leit in
Proz .

Wind
26 . Nachts 9“ U. 7543 15 .6 KW 81 R27. Mrgs . 7MU. 754 .2 13 .3 9 .0 80 SSE27. Mtttgs . 2“ U. 7523 25 .3 10 .9 46 SW

Himmelt

wolkenlos

Höchste Temperatur am 26 . August : 23 .7 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 9.9.

Niederschlagsmenge des 26 . August : 0.0 mm .
Wafserstand des Rheins am 27. August , früh : Sch «» »*,infel 2.36 in , Stillstand ; Kehl 2.82 mp gefallen 5 7™ •

Maxa « 4 .27 m, gefallen 10 cm ; Mannheim 3 .61 m, gefallen

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe.Druck und Verlag :
S. Braunsche Hosbuchdruckerei in K arlSrnL «.
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Für Architekten, Ingenieure u . Daubureaus !
Zur gefälligen Kenntnisnahme , daß in der chsm 'graphischen Ber -

vielfältiguugs Anstalt Steinstratze 27 ein neues Verfahre » für Plan¬
zeichnungen und Karten eingeführt ist , oasseibe ersetzt vollkommen den teueren

Zink- u . Steindruck . Die Drucke können in jeder Größe bis zu 2,00 in
auf jedes Papier und Karton hergestellt werden, ' dieselben sind unbegrenzt
dauerhaft und von den hiesigen Behörden und hervorragenden Architekten
als das Beste und Vollkommenste anerkannt für Baueingaben und Vor¬

lagen an Behörden . Als Unterlage dient eine sogen . Oelpause , wie solche
auch zu den gewöhnlichen Lichtpausen verwendet werden . Ein Versuch mit
diesem Verfahren wird das Obenangcführte vollauf bestätigen. L '477 .3 .2

Karlsruhe « Ä . dNÜÄNtl , 27 .

$ fatflprten °8[[u <rtn;
äarfsrufip .

Mittwoch de» 28 . August 1907

Die lustige Witwe
Operette in 3 Akten.

« ufaug 8 Uhr . Aufaug 8 Uhr .

Handschuhe
Krawatten
Gürtel
Schirme

anerkannt vorzüg¬
liche Qualitäten

empfehlen

Ludwig Oehl
Nachfolger

KARLSRUHE i . B .
Kaiserstr . 112

I von Hartung ’sche
I Militär-Yorbildnngsanstalt

Kassel .
1866 8taatl . konzess .

| für alle Schal - and Militärexamina.
Stets beste Erfolge !

Ueber 2000Einj . und Fähnriche ,
I über 500 Prim , und Ahit . vorbe -
I reitet . K'269 .44.30

8 .366 .6 .6

Ziehung 10 .—12. September

Wöinmr Gi - Lotterie
3333 Gewinne zusammen Mark

480 vQ
I . Haupttreffer bar Geld Mark

20000 usw .
Lose ä 1 M . , 11 St . 10 M . empfiehlt

Carl GStz
Bankgeschäft :: Karlsruhe

Jagdtaschen , Rucksäcke ,
Gamaschen , Hühnergalgen |
Patronengürtel , Gewehr¬
futterale , Jagdstöcke ,

Putzstöcke etc .
Jagd - Patronen

Rottweil , Fasan , Saxonia.

Eduard Hüller,
Hoflieferant

Waldstrasse 49
releph . 2165 ]

3
ch habe abzugeben 37 Bände Gr .

Bad . Regierungsblatt 1812,1826
bis 1841 , 1851 —1868 . S . L . Ritz -
Haupt , Wersauerhof (Post Reilingen) .

Grosse Badener
Geld -Lotterie

| zu Gunsten des Hamilton-Palais
I Ziehung sicher 3 . September
I 3288 Geldgew . ohne Abzug

45800 Mk .
1 . Hauptgewinn

20000 Mk .
3287 Gewinne

25800 Mk .
I ao i -f Mt I 11 Lose 10 Mk-

I livo U JL JuAilPorto und Liste 30 Pf .
I versendet das General -Debit

I Qtllrmor Strassburg i . E.
Je wiUI IIICI j Langestrasse 107
In Karlsruhe ; Carl G5 tz ,
Hebelstr. ll/lZ ; H . Meyle ; E.

Dahlemann; L . Michel .

BDlodKPliminos
IIIOLDa AtolufllaBhaPfl .
PianoiiMk mft eig. Dampisigewert ^
leistungstlhigster Maschinenbetrieb,
künsüer. rodend. groeser, edler Ton.
Streng solide , modernste Bauart —
Direkter Verkant ohne Zwischen¬
handel, Ersparungdes Hindi emutzens.
grosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle. Seit 3 Jahren Lisch» Umsatz,
bester Beweis UrmdbertroOene Quali¬
tät « Wätgehendste Oarantlen> freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zum Kaut Tausende ran Referenzen.

Die SchreibgeHilfenstelle bei den No¬
tariaten in Kehl mit einer Jahresver¬
gütung von M . 606.— und Nebenein¬
nahmen von 100 M . ist auf 1 . Sep¬
tember d. I . zu besetzen. L .606.

Kehl , den 26 . August 1807.
Großh. Notariat I .

Nutzholz-Verkauf.
Großh . bad . Forstamt Staufen I

verkauft aus Domänentvaldungen am
Mittwoch den 11 . September 1807,

morgens 9 Nhr,
in seinem Dienstzimmer im schrift¬
lichen Angebotsverfahren : 198 Tan -
nenstämme I . , II . und IV . Klasse mit
zusammen 506,72 Festmeter in 5 Lo¬
sen . L .607.

Näheres durch die vom Forstamte
zu beziehenden Losverzeichniffe .

2 .611 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Ten Tau einer Nebenbahn

von Qberschefflenz nach Billig¬
heim betr.

Seine Königliche Hoheit der Grotz -
herzog Halen mit Allerhöchster Siaats -
unnisterialentschlietzung, d . d . St . Mo¬
ritz den 14 . August d . I ., Nr . 664,
gnädigst auszusprechen geruht , daß die
Richtung der Bechnlinie für die in die
Gemarkungen Oberschefflenz , Mittel -
schefflenz , Unterschefflenz, Katzental,
Waldmuhlbach und BilliAeim fallen
den Strecken der Nebenbahn von Ober¬
schefflenz nach Billigheim, wie solche in
den vorgelegten Plänen dargestellt
und in der Natur abgesteckt und profi¬
liert ist, als festbestimmt zu gelten

Karlsruhe , den 24 . August 1907.
Großh . Ministerium des Innern .

I . V . :
Flad .

v . Gemmingen.

Bürgerliche Rechtsstreite
Oeffentliche Zustellung einer Klage.
2 .587 .2 . 1 . Nr . 23 583. Baden. Der

Möbelhändler Fritz Hafsner in Nendorf
bei Stratzburg ! klagt gegen den prakt.
Arzt Dr . Hans Zimmermann , früher
in Baden, jetzt ohne bekannten Auf¬
enthalt , aus Wechsel vom 25. August
1904 mit dem Anträge , auf vorläufige
vollstreckbare Verurteilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 105 M. 70 Pf .
nebst 6 Proz . Zins aus 100 M . vom
25 . Oktober 1804 und aus 5 M . 70 Pf .
vom 26 . gl. M.

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits im Wechfelprozeß vor das Großh.
Amtsgericht zu Baden auf

Dienstag den 15 . Oktober 1907,
vormittags 1410 Uhr.

Die Einlafsungsfrist ist auf 3 Tage
festgesetzt.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Mage be¬
kannt gemacht .

Baden , den 23. August 1907. ;
Matt , I

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts, i

Oeffentliche Zustellung einer Klage . j
2 .588 .2 .1 . Nr . 22 870 . Mannheim .

Die Firma Emil Maier , Cigarrenfabrik
und Rohtabak in Mannheim , Inhaber :
Emil Maier daselbst — Prozeßbevoll-
mächtigter : Rechtsanwalt Dr . Bern¬
heim in Mannheim — klagt gegen
Michael Liß , Handlung , früher in Holt¬
hausen bei Castrop i . Wests . , dann in
Recklinghausen , jetzt unbekannten Auf¬
enthalts , unter der Behauptung , daß
ihr der Beklagte aus Warenstmf
405 Mark 35 Pfennig schulde, die
Klägerin zur Sicherung des An- j
spruchs einen Arrestbefehl bei dem Kö-
nigl . Amtsgericht Castrop erwirkt habe,
und daß Mannheim vereinbarter Er¬
füllungsort sei, mit dem Antrag , den
Beklagten zu verurteilen , an die Klä¬
gerin 405 M . 35 Pf . nebst 5 Proz .
Musen hieraus vom Klagzustellungstag
an zu bezahlen und die Kosten des
Rechtsstreits und des Arrestverfahrens

zu tragen , sowie das Urteil gegen
Sicherheitsleistung für vorläufig voll¬
streckbar zu erklären .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Kammer II für
Handelssachen des Großh . Landgerichts
zu Mannheim auf

Samstag den 19. Oktober 1907,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelastenen Anwalt
zu bestellen .

Znm Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 21 . August 1907.
Brandner ,

Gericktsschreiber Gr . Landgerichts.

Oeffentliche Zustellung einer Klage.
2 .601 .2 . 1 . Nr . 7982 . Oberkirch .

1 . Tie ledige Frieda Lott von Stadel¬
hofen und 2 . deren Mnd Josef Anton
Lott, geb . am 21 . Mai 1907 zu Sta¬
delhofen, vertreten durch die Mutter
als Vormünderin , klagen gegen den
Metzger Karl Braun , früher zu Stadel¬
hofen wohnhaft , jetzt an unbekannten
Orten , auf Erfüllung der in den 88
1708 bis 1716 B .G .B . begründeten
Verpflichtungen mit dem Anträge , vor¬
läufig vollstreckbares Urteil dahin zu
erlassen, der Beklagte sei unter Kosten -
folge schuldig :

1 . der Klägerin , Ziffer 1 , den Be¬
trag von 150 M .,

2 . dem klagenden Kinde von seiner
Geburt an bis zum vollendeten
16 . Lebensjahr als Unterhalt
eine im voraus zu entrichtende
Gvldrente von vierteljährlich 45
Mark , und zwar die rückständigen
sofort und die künftig fälligen je¬
weils vierteljährliche zu bezahlen.

Tie Kläger laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts -

! streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Oberkirch auf

! Mittwoch den 13 . November 1907,
j vormittags 9 llbr .
; Zum Zwecke der öffentlichen Zustel -
! lang wird dieser Auszug der Klage be-
' lärmt gemaacht.

Oberkirch , den 14 . August 1907.
Schneider,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Aufgebot.
L .589 .2 . 1 . Nr . 12 461 . Breiten .

Tie Schneider Johann Leonhard Tret -
1er Ehefrau , Susann « geb . Kreis in
Lndwigshafen a . Rh ., Hai beantragt ,
ihren verschollenen Ehemann , den
Schneider Johann Leonhard Tretter ,
zuletzt wohnhaft in Gölshausen , für
tot zu erklären .

Ter bezeicknete Verschollene wird
aufgeforderi , sich spätestens in dem
auf

Freitag den 29. Mai 1908,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht an -
bevaumien Aufgebotstermine zu mel¬
den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird .

An alle, welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Breiten , den 17 . August 1907.
Großh . Amtsgericht.

Ter Gerichtslckreiber :
Wenk .

Rechtsanwalt Bohl hier wurde zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkurssorderungen find bis zum
30 . September 1907 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wurde Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Beschluß-
faffung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusies und ein¬
tretendenfalls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände auf
Freitag den 13 . September 1907 ,

vormittags 9'/, Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Samstag den 12 . Oktober 1907 ,

vormittags 9 ' /, Uhr .
Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz ha¬
ben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
anserlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Seche abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon-
inrsverwalter bis zum 30. September
1907 Anzeige zu machen .

Radolfzell, den 26 . August 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Bohl .

Konkursverfahren . j
2 .603 . Heidelberg. Im Konkurs !

über das Vermögen der Schuhmacher
Jacob Glinz We ., Heidelberg, wirdj
die Schlnßverteilung erfolgen . Dazu
sind ca . 2550 M . verfügbar . Nach dem
auf der Gerichtsfchreiberei — Abtei¬
lung I — Großh . Amtsgerichts dahier
niedergelegten Verzeichnis sind dabei
4797 .90 M . nicht bevorrechtigte For¬
derungen zu berücksichtigen .

HeiiÄberg , den 24 . August 1907.
Winter ,

Konkursverwalter .

Konkursverfahren .
2 .583 . Konstanz. In dem Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Steinhauermeifiers Theodor Mors in
Konstanz ist Termin zur Prüfung einer
nachträglick angemÄdeten Forderung
bestimmt auf

Freitag den 13. September 1907,
vormittags 9 Uhr.

Konstanz , den 22 . August 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Vogel .

Bekanntmachung.
2 .586. Nr . 16 475 . Lahr . Wird

über den Nachlaß des am 7 . Juni
1907 in Knhbach verstorbenen Land¬
wirts und Taglöhners Anton Ohnemus
auf Antrag der Erben die Nachlaßver¬
waltung angeordnet und Waisenrat Jo¬
sef Leiber in Lahr zum Nachlaßverwal¬
ter ernannt .

Lahr , den 22 . August 1907 .
Großh . Amtsgericht.

Mayer .

Konkursverfahren .
L .602 . Schopfbeim . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Karl Finter in Wehr ist
infolge eines von dem Gemeinschuld-

, ner gemachten Vorschlags zu einem
! Zwangsvergleich Vergleichstermin be¬
stimmt auf
Mittwoch den 11 . September 1907,

nachmittags 3 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht Schopf¬
heim.

Ter Vergleichsvorschlag und die Er¬
klärung des Gläubigerau 'sschuffcs sind
ans der Gerichtsschreiberei zur Ein¬
sicht der Beteiligten niedergelegt.

Schopfheim, den 24. August 1907.
Gericktsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Appel .

L .593 . Nr . 7370 . Baden .

ZmMg8mrstei
'
gerlmg .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das in Oos belegene, im Grund -
buche von Oos zur Zeit der Eintra¬
gung des Verfteigerungsbermerkes
auf den Namen des Josef Frank , Wirt
in Oosscheuern, eingetragene , nach¬
stehend beschriebene Grundstück am

Dienstag den 15 . Oktober 1907,
vormittags 8 -K Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat im
Ratbausc zu Oos versteigert werden.

Der Versteigcrungsvermerk ist am
23 . Juli 1907 in das Grundbuch ein¬
getragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen , sowie
der übrigen , das Grundstück betreffen¬
den Nachweifungen , insbesondere der
Schätzuugsurkunde, ist jedermann ge¬
stattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
solveit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerunystermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und, wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhafl zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Anspruckie
des Gläubigers und den übrigen Rech¬
ten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden anfgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Berflchrens
hcrbeizuführen , widrigenfalls für das
Reckt der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .

Beschreibung des zu versteigernden
Grundstückes .

Grundbuch von Oos , Band 8 , Heft 32,
Bestandsverzeichnis I .

Lgb. - Nr . 5505t ». Flächeninhalt
9 a 85 qm .

Hofreite 5 a 90 qm,
Hansgarten 3 „ 95 „

9 a 85 qm .
Schätzung ohne Zubehör 40 000 M .,

mit Zubehör 40 744 .50 M.
Auf der Hofreite steht :
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Keller und Abort, — Wirtschaft zur
grünen Laube — Kegelbahn; Wasch¬
küche und Holzremise, einers. Nr .
55056 , anders . 5505a .

Baden, den 23 . August 1907.
Großh . Notariat III

als Vollstreckungsgericht .
Dr . Kappler .

oednung des Gr . Finanzministeriums
vcch 3 . Januar 1907 im Wege öffent.
lichen Wettbewerbs zu vergeben.

Bedingnishcft , Zeichnungen und Ge .
Wichtsberechnung liegen auf unserem
Geschäftszimmer, Auerstraße 11 , in
Durlach , zur Einsichtsnahme auf .
Hier werden auch die Angebotsfor»
inulare abgegeben. 2 .480 .2

Zeichnungen nebst Gewichtsbererh.
nung können , solange der Vorrat
reicht, znm Preise von 3,00 Jt bei
vorheriger , bestellgeldfreier Einsen¬
dung des Betrags ( nicht Briefmarken )
von uns bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen und
portofrei , mit der Aufschrift „ eiserne
Brückenlieferung"

, bis Donnerstag
den 5. September 1907, vormittags
11 Uhr, bei uns einzureichen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Durlach, den 14 . August 1907.

Großh . Bahnbauinspektion .

Ueraebungvon Sauarbeiten .
Zur Herstellung einer Verladerampe

auf Bahnhof Lörrach sollen die nach¬
stehend genannten Arbeiten gemäß
der Verordnung des Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Januar 1907 an
einen leistungsfähigen Unternehmer
vergeben werden : 8 .600 .2 .1

Bruchsteinmauerwerk, 175 cbm,
Quader , 9 cbm,
Sichtslächen , 110 qm,
Pflaster , 530 qm.
Tie Vergebungsunterlagen liegen

ans unserem Geschäftszimmer Nr . 3,
sowie im Bauburean Lörrach zur
Einsichtnahme auf .

Angebote sind mit entsprechender
Aufschrift versehen, bis längstens

Mittwoch den 4. September d. I .,
vormittags 11 Uhr,

um welche Zeit die Eröffnung der Ein¬
läufe stattfindet , einznreichen.

Znschlägsfrist 8 Tage.
Basel, den 23 . . August 1907.

Großh . Bahnbauinspektion I .

Großh. Bad. Staat--
Eisenbahnen.

Verdingung
Die Arbeiten zur Herstellung der

Gruben für die hydraulischen Räder -
versenkwinden im Maschinenhaus und
in der Wagenreparatur des neuen
Rangierbahnhofes hier sollen nach
Maßgabe der Verordnung Großh .
Ministeriums der Finanzen vom 3.
Januar 1907 im öffentlichen Wettbe¬
werbe vergeben werden . L'551 .3.3

Die Zeichnungen und das Beding -
nisheft liegen in den üblichen AmtS-
stunden auf unserer Kanzlei zur Ein¬
sichtnahme auf, wo auch die Angebots¬
formulare kostenlos abgegeben werden.

Die Angebote sind verschloffen und
mit entsprechender Aufschrift versehen,
bis zum Eröffnungstermtn ab 19 ,
September I. I .. vormittags IS
Uhr » bet uns einzuretchen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Mannheim , den 19 . August 1907 .

Großh . Bahnbauinspektion .

Vermischte Bekanntmachungen .

Konkurseröffnung.
L'612 . Nr . 14 708 . Radolfzell ,

lieber das Vermögen des Hermann
Steine r , Drechslermeister in Singen ,
wurde heute am 26 . Angust 1907, nach¬
mittags */46 Uür, das Konkursverfahren
eröffnet, da der Gemeinschuldner dir
Zahlungsunfähigkeit eingeräumt hat .

AsNllk

2 .610 . Mit Gültigkeit vom 1 . Sep¬
tember l . I . werden die belgischen Sta¬
tionen Ampsin und Cheratte ( Charb.
du Hasard ) in den Ausnahmetarif für
Steinkohlen usw . Belgien-Baden vom
1 . Oktober 1906 ausgenommen.

Nähere Auskunft erteilen die Dienst¬
stellen .

Karlsruhe , den 24 . August 1907.
Großh . Generaldirektion >
der Staatseisenbahnen .

Großh. Bad. SlaalS-
Eifenbahnen.

L.609 . Sendungen von Liebesgaben
jeder Art für die Abgebrannten in
Darmsheim , O .-A . Böblingen, die un¬
ter der Adresse des Hilfskomitees in
Darmsheim oder einer sonstigen Sam -
melstelle mit dem Vermerk auf denr
Frachtbrief : „ Freiwillige Gaben für die
Abgebrannten inTarmsheim " zur Eisen-
bahnbeförderimg aufgsgeben werden,
desgl. leere Emballagen , die zu solchen
Sendungen verwendet waren und mit
dem Vermerk auf dem Frachtbrief : „ Von
einer Sendung freiwilliger Gaben für
die Abgebrannten in Darmsheim " zur
Rückbeförderung gelangen , werden bis
30 . November 1907 auf den württem -
bergischen und badischen 'Staatseisen¬
bahnen frachtfrei befördert , wenn die
Auflieferung als gewöhnliches Fracht¬
gut ohne Angabe des Jntereffes an der
Lieferung und ohne Nachnahmebela¬
stung erfolgt .

Karlsruhe , den 25 . August 1907.
Großh . Generaldirektion .

Anläßlich des Bahnhofumbaues Dur .
lach haben wir die Ausführung des
Eisenwerks der Pfinzftratzenüberfüh -
rung bei einer Stützweite von 32,00 in
und einem Gesamtgewicht von
122 000 kg nach Maßgabe der Ver- i

immm
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